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DACIADUSTER
JETZT FÜR UNTER 4,– €/TAG

DACIADUSTERDEAL
TCE902WD
schon ab

3,97 €/Tag*
Dacia Duster Deal TCe 90 2WD: Fahrzeugpreis: 15.270,– €.
Leasingsonderzahlung: 2.199,– €. Nettodarlehensbetrag
13.071,–€.Laufzeit: 48Monate.47Ratenà119,–€ (entspricht
3,97 € pro Tag bei Ø 30 Monatstagen). Gesamtlaufleistung:
40000 km. Eff . Jahreszins: 1,97 %. Sollzinssatz (gebunden):
1,99 %. Gesamtbetrag der Raten: 13.509,76 €. Gesamtbetrag
inkl. Leasingsonderzahlung: 15.708,76 €. Hierbei handelt es
sich um ein repräsentatives Beispiel gem. § 6 a IV PAngV. Ein
Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault
Leasing,GeschäftsbereichderRCIBanqueS.A.Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Nur gültig für
Leasingverträge bis zum
Klimaanlage • Dacia Plug & Radio • Dachreling • 16-Zoll-
Stahlräder in 5-Speichen-Design • Front- und Seitenairbags
sowieWindowbags für Fahrer undBeifahrer (Beifahrerairbag
deaktivierbar)
Dacia Duster TCe 90 2WD, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch
(l/100km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,6; CO2-
Emissionen kombiniert: 128 g/km; Energieeffizienzklasse: C.
Dacia Duster: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km):
7,3 – 4,2; CO2-Emissionen kombiniert: 145 – 110 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007).

Abbildung zeigt Dacia Duster Urban mit Sonderausstattung.
*Tagesrate abhängig von der Leasingsonderzahlung.

31.08.2021.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS WISLOH GMBH
RENAULT VERTRAGSPARTNER
Maschstr. 56, 49356 Diepholz

Tel. 05441 9880-0, www.wisloh-renault.de

Fragen Sie auch nach unseren Angeboten.
AUTOHAUS HABIGHORST GMBH & CO. KG

RENAULT VERTRAGSPARTNER
Bassumer Str. 77, 27323 Sulingen

Tel. 042714020, www.habighorst.com

Marx und Engels in kritischem Licht
Reinald Schröder: Erkenntnisse eines Ex-Kommunisten über kommunistische Theorien

nicht möglich gewesen ohne
die finanzielle Unterstüt-
zung, die Engels ihm als Kapi-
talist zeitlebens gewährte.“
Letztlich scheiterte Marx

an der ökonomischen Analy-
se des Kapitalismus, was ihm
selber auch bewusst gewor-
den sein dürfte, so Schröder:
„In 40 Jahren gelang es ihm
nur, den ersten Band des auf
vier Bände konzipierten ,Ka-
pitals’ fertigzustellen.“
Engels war es dann, der

nach dem Tod von Marx bis
zu seinem eigenen Lebensen-
de in zwölf Jahren die folgen-
den zwei Bände aus unferti-
genNotizen vonMarx zusam-
menstellte, um damit ein
scheinbares Gesamtbild des
Kapitalismus zu malen.
„Das Kapital“ hatte aber

nach Meinung Schröders
schon damals nur wenig Er-
klärungswert und wurde von
der ökonomischen Zunft und
derÖffentlichkeit auch kaum
zur Kenntnis genommen. Der
68-jährige Diepholzer wirft
Marx vor, Tatsachen und den
Stand der ökonomischen
Wissenschaft seiner Zeit
schlicht ignoriert zu haben.
Ziel seines Blogs sei, so Rei-

nald Schröder, sich durch sei-
ne Beiträge unvoreingenom-
men und kritisch mit der
kommunistischen Theorie zu
beschäftigen: Wissenschaft-
lich-sachlich – und nicht als
politische Glaubensfrage, wie
er es selbst in seiner Jugend
gemacht habe.

Internet
www.marx-engels-revisi-
ted.de

haben. Zudemhätten sich die
beiden in ihren damals aktu-
ellen politischen Einschät-
zungen überhaupt nicht an
ihre eigenen Analysen gehal-
ten.
Durch ihre antidemokrati-

sche Ideologie hätten Marx
und Engels die Verbesserung
der sozialen und politischen
Verhältnisse insbesondere
für die Arbeiter behindert
und verlangsamt, meint
Schröder: „Wir verehren
oder zumindest tradieren zu
einem bedeutenden Teil eine
der plattesten und antidemo-
kratischsten Großtheorien,
die im 19. Jahrhundert über-
haupt entstanden ist. Da-
durch werden gleichzeitig
die vielfältigen philosophi-
schen, historischen und auch
demokratischen Theorien
des an grundlegenden neuen
Ideen so reichen 19. Jahrhun-
derts verdunkelt. Wer kennt
noch Ludwig Feuerbach, Mo-
ses Hess oder gar Carl Vogt
und Ludwig Büchner?“
Auch die Entstehung des

Marxismus verlief laut Schrö-
ders Erkenntnissen anders
als allgemein angenommen:
„Es war Moses Hess, der erst
Engels und dann auch Marx
vom Kommunismus über-
zeugte, der in Frankreich und
England entstanden war. En-
gels war es dann, der die Be-
deutung der Ökonomie für
die Entwicklung der Gesell-
schaft erkannte und den Phi-
losophen Marx, mit dem er
dann auch ein Freundespaar
bildete, dazu brachte, sich in-
tensiv mit Ökonomie zu be-
schäftigen. Dies wäre Marx

beiteraufstände richteten
sich im 20. Jahrhundert aus-
schließlich gegen kommunis-
tische Herrschaftssysteme –
wie 1953 in der DDR – oder
beseitigten diese gar – wie in
Polen.
Zudem stellte sich laut

Schröders Ausführungen he-
raus, dass die Theorien von
Marx und Engels schon zu de-
ren Lebzeiten voll von inne-
ren Widersprüchen waren
und die Realität ihrer Zeit
nicht zutreffend beschrieben

die Entwicklung des Kapita-
lismus ganz und nicht richtig
vorhergesagt hatte: „Das ist ja
offensichtlich, denn die von
ihnen als kurz bevorstehende
proletarische Revolution in
einem Industrieland prophe-
zeite Weltveränderung ist
auch 170 Jahre später noch
nirgends eingetreten.“
„Proletarische Revolutio-

nen“ habe es bisher nur in
Ländern gegeben, in denen es
kein Proletariat gab – so wie
in Russland oder in China. Ar-

Unterdrückungsregime der
Menschheitsgeschichte ge-
schaffen wurden“.
Ein Besuch im kommunis-

tischen China mit der Volks-
hochschule trug zum Gesin-
nungswechsel bei. Denn dort
waren die Verhältnisse an-
ders, als von der Propaganda
beschrieben: „Das war da-
mals ein Entwicklungsland.“
Anlässlich des 200. Ge-

burtstages von Karl Marx im
Jahr 2018 begann Schröder –
angeregt durch die Diskussi-
on mit Freunden –, sich wie-
der näher mit der Theorie
von Marx und Engels zu be-
schäftigen. „Ich wollte ein
Buch über die Philosophie,
die ökonomische und die his-
torische Theorie schreiben
und darin auch ihre Revoluti-
onstheorie untersuchen und
auch die Folgen ihrer Theo-
rie. Ich dachte, nach ein paar
Monaten damit fertig zu sein.
Inzwischen sind es über 500
Seiten geworden und ein En-
de ist noch nicht in Sicht. Ich
habe ja noch nicht einmal
das erste Kapitel von zehn
fertig.“ Deshalb eröffnete
Schröder den Blog, um einige
Ergebnisse schon veröffentli-
chen zu können.
Inzwischen hat er 13 Bei-

träge hauptsächlich zu philo-
sophischen Themen und da-
mit zur Entstehungsge-
schichte des Marxismus ver-
öffentlicht, die etwa 160 nor-
malen Buchseiten entspre-
chen.
Durch seine Untersuchun-

gen sah sich Schröder in sei-
ner Ansicht bestätigt, dass
Marx’ und Engels’ Theorie

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Früher war er Kom-
munist. Während seines Stu-
diums in Berlin in den 1970er
Jahren unterstützte Reinald
Schröder maoistische und da-
mit auch stalinistische Ideen.
„Das war damals ein Glaube,
eine Religion.Wirwollten die
Welt retten“, blickt der heute
68-jährige Verleger auf seine
Jugendzeit zurück. Heute
sieht er den Kommunismus-
gedanken sehr kritisch und
geht die Philosophie von Karl
Marx und Friedrich Engels
wissenschaftlich an. Auf sei-
ner Blogseite www.marx-en-
gels-revisited.de macht er sei-
ne Erkenntnisse im Internet
öffentlich – und hat damit
auch schon Follower aus Chi-
na und den USA.
Dem politischen Glauben

seiner Jugend hat Reinald
Schröder schon vor gut 40
Jahren den Rücken gekehrt.
Er sei bereits in den 1980er
Jahren zu der Auffassung ge-
kommen, dass „die Theorien
von Marx und Engels nicht
dazu geeignet sind, Ausbeu-
tung und Unterdrückung zu
beseitigen, dass im Gegenteil
in ihrem Namen einige der
größten Ausbeutungs- und

Reinald Schröder beschäftigt sich kritisch mit den Theo-
rien von Marx und Engels. FOTO: JANSEN

Die Theorien von
Marx und Engels sind
nicht dazu geeignet,

Ausbeutung und
Unterdrückung zu

beseitigen.
Reinald Schröder

DAMALS

Vor 25 Jahren
Altenheim-Bungalows am
Willenberg sind amMontag
mit Eiern beworfenworden.
Laut Polizei soll es sich bei
den Tätern um Kinder oder
Jugendliche handeln.

Kontakt
Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Heede – Die Angehörigen
und Anhänger der Familie
Dieter und Margret Möller-
Stiftung öffnen amSonntag,
1. August, wieder die Türen
des Technikmuseums Diep-
holz-Heede. Darauf weist
Enno Herbst in einer Presse-
mitteilung hin. Neben dem
Special „Steam Punk“ (wir
berichteten) „zeigen wir na-
türlich wieder weitere Ex-
ponate“, so Herbst. Für Spei-
sen und Getränke sorgen
die Mitarbeiter des Muse-
ums-Cafés. Besucher wer-
den gebeten, das von der
Stiftung erarbeitete Hygie-
nekonzept zu beachten. Das
Museum ist in der Zeit von
14 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Technikmuseum
öffnet Sonntag

KURZ NOTIERT

98,50 Euro pro Quadratmeter
Stadt Diepholz startet Vergabeverfahren für Baugebiet „Lange Wand III“

Für alle 35 Grundstücke in
dem Gebiet besteht eine An-
schlusspflicht an das lokale
Nahwärmenetz.
Der Baubeginn ist ab An-

fang 2022 möglich.
Nordöstlich des Gebietes,

das nordöstlich des Kirchwe-
ges gegenüber der Einmün-
dung An der Kreuzkirche
liegt, entstehen Ausgleichs-
flächen, die auch die Mög-
lichkeit zur Naherholung di-
rekt vor der Haustür bieten.
Ansprechpartnerin bei der

Stadt ist Tanja Schilke, Tel.
05441/909317, Mail: bauver-
waltungsrecht@stadt-diep-
holz.de.

„Baugebiete“ eingereicht
werden.
Die Grundstücksgrößen im

Baugebiet Lange Wand III
sind zwischen 550 und 1252
Quadratmeter groß. Der
Kaufpreis beträgt laut Stadt-
verwaltung 98,50 Euro pro
Quadratmeter zuzüglich Ne-
benkosten.

Gesichtspunkte der Antrag-
stellenden.
Bewerbungen können ab

Montag, 2. August, 12 Uhr,
bis 30. September online
über die Homepage der Stadt
Diepholz (www.stadt-diep-
holz.de) im Bereich „Rat-
haus“ unter „Stadtentwick-
lung & Bauen“ auf der Seite

Diepholz – Mit der Auswei-
sung des neuen Baugebietes
Lange Wand III im Bereich
der Ortsteile Sankt Hülfe und
Heede will die Stadt Diepholz
der hohen Nachfrage nach
Wohnbaugrundstücken be-
gegnen. Die 35 neuen Grund-
stücke werden ab August im
Auftrag der Diepholzer Ver-
kehrsgesellschaft (Tochterge-
sellschaft der Stadtwerke
Huntetal) verkauft, teilte die
Stadt mit.
Zum ersten Mal wendet die

Stadt bei der Vergabe der
Grundstücke an Bewerber die
neue Richtlinie der Stadt
Diepholz zur Vergabe von
städtischen Wohnbaugrund-
stücken an. Diese hatte der
Diepholzer Rat am 30. Juni
beschlossen. Damit gilt die
bislang angewandte Regel
„Wer zuerst kommt, mahlt
zuerst“ nicht mehr (wir be-
richteten). Kriterien der neu-
en Vergaberichtlinie beid er
Auswahl aus den Bewerbern
sind unter anderem die Art
des Bauvorhabens, Kinder im
Haushalt, der aktuelleWohn-
und Arbeitsort sowie soziale

Das neue Baugebiet Lange Wand III in Sankt Hülfe/Heede von
oben. Foto: GoogleMaps

In zwei Ortsteilen
Das neue Baugebiet Lange
Wand III gehört zu zwei Orts-
teilen der Stadt Diepholz: Die
Grundstücke im nördlichen
Bereich gehören zu Heede,
die im östlichen, südlichen
und westlichen Bereich zu
Sankt Hülfe. Das erklärte die
Stadtverwaltung. ej

IM BLICKPUNKT

Stadt stellt
Pläne vor

Diepholz – Die Stadt Diepholz
wurde 2018 in das Programm
„Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren“ der Städtebauförde-
rung aufgenommen. „Um die
Innenstadt fit für die Zukunft
zu machen, wurden insge-
samt 20 kommunale Maß-
nahmen für das Sanierungs-
gebiet entwickelt. Diese wer-
den nun nach und nach mit-
hilfe der Fördergelder umge-
setzt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Mitarbeiter
der Diepholzer Stadtverwal-
tung. Ab sofort könnten Bür-
gerinnen und Bürger sich di-
rekt im Stadtzentrum einen
Überblick verschaffen, wel-
che Maßnahmen in welchem
Bereich der Innenstadt ge-
plant sind. Zu diesem Zweck
wurde der Rahmenplan der
Innenstadtsanierung auf dem
Platz an der Hinterstraße/
Ecke Bahnhofstraße aufge-
stellt. Weitere Informationen
zu den Maßnahmen gibt es
zudemauf den Internetseiten
der Stadt Diepholz in der Ru-
brik Rathaus unter Stadtent-
wicklung und Bauen.

Förderer der SG
im Sportheim

Diepholz – Der Vorstand des
Fördervereins der Sportge-
meinschaft Diepholz lädt für
Donnerstag, 19. August, zur
Jahreshauptversammlung im
Sportlerheim an der Moor-
straße in der Kreisstadt ein.
Beginn ist um 19 Uhr, heißt
es in der Ankündigung des
Vorstandes. Laut Tagesord-
nung sind unter anderem
Wahlen zum Vorstand vorge-
sehen. Die Teilnehmer der
Versammlung werden um
Einhaltung der am19. August
gültigen Regeln zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie
gebeten.

Touristik-Agentur lockt die Camper
„DümmerWeserLand“ stellt neue Broschüre vor

die Gastgeber auf die Wün-
sche der kleinen und großen
Gäste eingestellt.
Interessierte können das

Heft über die Hotline unter
Tel. 05441/9762222 oder über
die Internetseite www.duem-
merweserland.de bestellen.
Außerdem liegt die Broschü-
re auch beim Landkreis Diep-
holz an der Bürger-Informati-
on, in den Rathäusern der
Städte und Gemeinden sowie
den örtlichen Tourist-Infor-
mationen in Damme, Diep-
holz, Rahden, Sulingen,
Stemwede und in Lembruch
am Dümmer aus.

plätzen in der Region profi-
tiert deutlich von der positi-
ven Entwicklung in diesem
Marktsegment insgesamt“,
erklärt dieGeschäftsführerin.
Die Auswahl an Camping-

und Wohnmobilstellplätzen
im „DümmerWeserLand“ las-
se keine Wünsche offen:
„Kleine Familien- und ruhige
Naturplätze oder großzügige
komfortable Camping- und
Freizeitanlagen laden zum
Wohlfühlen und Verweilen
ein.“
Mit Kinderspielplätzen, W-

Lan, Wintercamping, Kiosk
oder Restaurant hätten sich

Infos über die Beschaffenheit
und Ausstattung der Stell-
plätze. „Die Nachfrage nach
Wohnmobil- und Camping-

Diepholz – Die „DümmerWe-
serLand“-Touristik gibt eine
neue Broschüre „Wohnmo-
bil- und Campingplätze“ he-
raus.
„Ausgewählte Plätze in de-

taillierter Darstellung mit
Kurzbeschreibung und Bild
ermöglichen dem Camper ei-
nen guten Überblick“, ver-
spricht Dorothea Schneider,
Geschäftsführerin der Touris-
tik-Agentur, in einer Presse-
mitteilung.
Neben Adressen, Telefon-

nummern, Internet- und
Mailadressen erhalten Inte-
ressierte demnach genauso

Stellen die neue Broschüre
vor: Bianca Strieker, Anne-
marie Freyer und Dorothea
Schneider von der „Düm-
merWeserLand“-Touristik
(von links). FOTO: MENGE
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